


WOHN(T)RAUM UNTERM DACH
Ein Dachausbau ist oft genehmigungspflichtig. Verbindlich sind die  
jeweilige Landesbauordnung und der Bebauungsplan der Gemeinde. 
Sie regeln unter anderem zulässige Gebäudehöhen, Dachneigungen 
und Abstandsflächen. Unbedingt beim Bauamt nachfragen, ob eine 
Baugenehmigung nötig ist. Auch der künftige Wohnkomfort spielt eine 
zentrale Rolle: Damit der neue Raum wirklich nutzbar ist, braucht es 
eine ausreichende lichte Raumhöhe, genügend Tageslicht über große 
Fensterflächen und einen sicheren, bequem begehbaren Zugang – 
also eine feste Treppe mit genügend Breite und Kopffreiheit. Planen Sie 
Flucht- und Rettungswege ein und lassen Sie vorab die Statik prüfen:  
Tragwerksplaner oder Statiker beurteilen, ob der Dachstuhl, die Decken 
und die tragenden Wände die zusätzlichen Lasten durch Dämmung, 
Verkleidungen, Estrich und Einrichtung sicher aufnehmen können.

FÜR SIE ENTDECKT

FÜR STEIGFREUDIGE 
Für eine nachträgliche 
Aufstockung oder den 
 Ausbau des Spitzbodens 
ist der Einbau einer stabilen 
Treppe mit Handläufen 
empfehlenswert. Diese ein-
läufige Holztreppe mit 
transparenten Seitenteilen 
aus Sicherheits  glas lässt 
den Aufstieg luftig wirken, 
Raum geht trotz mittiger 
Platzierung nur wenig verlo-
ren. Von Treppenmeister.

FEDERLEICHT 
Bei dieser Moderni-

sierung sollten die 
Schindeloptik und 

Fledermausgauben 
der bisherigen Ein-

deckung erhalten 
bleiben. Neu aufge-

legt wurden die  
Aluminiumdach-

schindeln „DS.19“ 
im Farbton „P.10 

Anthrazit“. Sie sind 
sehr flexibel ein-

setzbar und wiegen 
pro Quadratmeter 

nur drei Kilogramm. 
Von Prefa.

FÜGT SICH EIN 
Die nachträgliche 

Dämmung der 
obersten Geschoss-

decke ist eine loh-
nende energetische 

Sanierungsmaß-
nahme. Eine der 

einfachen Metho-
den ist das Einbla-

sen von Zellulose. 
Sie ist auch für an-
dere Dämmungen 

einsetzbar, denn 
das Material passt 
sich an die Bewe-

gung von Bauteilen 
an. Von Climacell.

FREIER BLICK An 
die Einbausituation 
angepasst: Diese 
Falttüren lassen sich 
komplett zusam-
menschieben und 
unauffällig an der 
Seite parken. Durch 
die ausgeklügelte 
Konstruktion sind bis 
zu sechs Meter 
Spannweite möglich 
– perfekt als Zugang 
zur geräumigen 
Dachterrasse. Aus 
FSC-zertifiziertem 
Massivholz. Frovin.

UNTER DER SCHRÄGE Mit einer Vorwandi- 
installation lassen sich auch kleinere Kniestöcke 
gut nutzen. Die Technik verschwindet dann  
unsichtbar hinter einer gefliesten Wand und  
davor wird das WC montiert. Die Serie „Icon“ bietet 
auch Mini-Waschbecken mit passenden Möbeln, 
um den Platz ideal zu nutzen. Von Geberit.

INDIVIDUELL VERDUNKELT Aluminium- 
Rollläden reflektieren gut 92 Prozent der Sonnen-
strahlen und sind daher auch für Dachflächen-
fenster ein effizienter sommerlicher Hitzeschutz. 
Gleichzeitig sperren sie im Winter die Kälte  
aus. Auch in maßgefertigten Sonderformaten  
erhältlich. Von Schanz.
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